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Tierwohl geht uns alle an und wir machen Fort-

schritte! 

In meiner Funktion als Tierschutzpolitische  

Sprecherin habe ich mit weiteren Experten, u.a. 

dem Kammerdirektor Harms und Staatssekretär 

des Bundeslandwirtschaftsministerium Fuchtel, 

die Versuchsstation der Landwirtschaftskammer 

in Wehnen besucht. Hier werden Möglichkeiten 

der verbesserten Tierhaltung, in diesem Fall 

Schweinehaltung, erforscht und praktikable Vor-

gaben erarbeitet.  

Anlass des Besuches sind in erster Linie die Ver-

handlungen zum Tierschutzlabel, das ich für die 

SPD vorverhandle. 

Auf meiner Homepage habe ich einen ausführli-

chen Bericht zu diesem spannenden Termin ver-

öffentlicht.   

  Dürrehilfen für Landwirte    

Deutschland erlebte diesen Sommer eine außer-

gewöhnliche Hitzewelle. Von April bis Juli 2018 

hatten wir laut dem Deutschen Wetterdienst die 

bisher höchste Temperaturabweichung seit 

1881.  

  Diskussionen vor Ort             Landwirtschaftskammer

Die Herzkammer der Sozialdemokratie sind un-

sere Ortsvereine.  

Gerne habe ich deshalb kürzlich mit Genossen 

aus Wardenburg und Harpstedt diskutiert. Ge-

meinsam wollen wir positive Akzente vor Ort 

setzen und die Bürgerinnen und Bürger von so-

zialdemokratischer Politik begeistern.  

 

 

 

 

 

 EUTB Delmenhorst 

Ich habe mich über die neue unabhängige Teil-

habeberatung (EUTB) in Delmenhorst infor-

miert. Dieses kostenlose Angebot soll vor allem 

Menschen mit Einschränkungen zu Gute kom-

men.  

Herr Kiefer wird gemeinsam mit einer Kollegin 

den Ratsuchenden kompetent zur Seite stehen! 

Finanziert wird das neue Angebot über Förder-

mittel des Bundesministeriums für Arbeit und 

Soziales. Dieses Angebot ergänzt die ohne hin 

sehr gute Sozialstruktur in Delmenhorst. 

Ich wünsche den Beteiligten viel Erfolg und viele 

gute Lösungen in Zusammenarbeit mit beste-

henden Struk-

turen in Del-

menhorst. 
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 Besuch Hof Denißen 

Eine artgerechtere Haltung von Nutztieren in der 

Landwirtschaft - das ist unser Ziel! Dieses Ziel 

erreichen wir nur gemeinsam mit den Landwir-

ten. Aus diesem Grund besuche ich immer wie-

der Höfe im Wahlkreis und darüber hinaus.  

In Hatten habe ich gemeinsam mit unserem 

Landtagsabgeordneten Axel Brammer und der 

Familie Denißen über ihren Ausstieg aus der 

„alten“ Stallhaltung und ihre Pläne für eine zu-

kunftsorientierte offene Stallhaltung für Schwei-

ne gesprochen. 

Diese soll zahlreiche 

Verbesserungen für 

die Tiere mit sich 

bringen. Das Enga-

gement wollen wir 

gerne unterstützen!  

  

 Deutscher Schützenbund 

Als Vizepräsidentin des Deutschen Schützenbun-

des (DSB) war ich am Wochenende zur Präsidi-

umssitzung in München. Wir tagten zwei Tage 

und bearbeiteten Themen wie Finanzen, neue 

Rechtslagen, Datenschutz, Deutsche und Welt-

meisterschaften, E-Sport, Verbandsentwicklung 

und natürlich meinen Bereich, Bildung, also die 

fachliche Weiterbildung im Kugel- und Bogen-

sport. 

 

 

 

 

 

 

                    

Die offiziellen Zahlen der Erntestatistik belegen, 

dass die Dürre immense Auswirkungen auf die 

Erträge hatte.  

Bundesministerin Julia Klöckner hat daraufhin 

diese Entwicklung als Ereignis von nationalem 

Ausmaß eingestuft. Als Bundesministerin kann sie 

diesen Vorschlag auf Grundlage des Ernteberichts 

unterbreiten. Beschlussfassendes Organ ist das 

Bundeskabinett.  

Es sollen nun Finanzhilfen bereitgestellt werden. 

Wieviel gezahlt wird, ist noch unklar und hängt 

auch von den Zahlungen der Länder ab. Nieder-

sachsen möchte 5 Millionen Euro zur Verfügung 

stellen. 

 IG Metall in Lohne 

Der Austausch mit den Gewerkschaften ist mir 

sehr wichtig.  

In Lohne habe ich mich mit Vertretern der IG Me-

tall unter anderem über die Zustände der Arbeit-

nehmerinnen und Arbeitnehmer im Metallbau 

ausgetauscht. Dort gibt es teilweise ähnliche 

Probleme wie in der Fleischverarbeitung. 

Das Personal beim Zoll soll aufgestockt werden. 

Zudem haben wir Verbesserungen im Bereich 

Leiharbeit und Werkvertrag und weitere Vorha-

ben erörtert. 
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